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I. Kurze Einleitung

Die Änderungen in der deutschen Rechtschreibung sind vor allem für Lehrer in allen Schulen in Deutschland und Deutschlehrer im Ausland (egal, ob sie Deutsch als Mutter- oder Fremdsprache unterrichten) verbindlich und von großer Bedeutung. Sie müssen bei den von sich konstruierten Lehrprogrammen und Lehrmaterialien auch den Aspekt der Deutschkenntnisse in Betracht ziehen, dass die Schüler während des Lehr- und Lernprozesses mit den Grundregeln 

der gültigen deutschen Rechtschreibung bekannt gemacht werden, so dass sie orthographisch und grammatisch korrekte Aussagen bilden können. Es gehört zu den didaktischen Unterrichtsaufgaben jedes Fremdsprachenlehrers, 

den Lernenden die wesentlichen Grundprinzipien der Grammatik 

der unterrichteten Sprache beizubringen. Die neue Regelung der deutschen Rechtschreibung trat am 1. August 1998 in Kraft. Schon aber am 1. Juli 1996 unterzeichneten die drei deutschsprachigen Länder Deutschland, Österreich und die Schweiz nach langjähriger Vorarbeit eine gemeinsame Erklärung. Bis zum 31. Juli 2005 gelten die bisherigen Schreibweisen nicht als falsch, sondern als überholt. In dieser Übergangszeit müssen alle Lehrbücher gemäss 

der Neuregelung verbessert werden.

Das Ziel der Rechtschreibreform ist, den Umgang mit der Orthographie zu erleichtern. Die Änderungen umfassen folgende sechs große Bereiche:

    1. Laut-Buchstaben-Zuordnungen und die Schreibung der Fremdwörter.

    2. Die Groß- und Kleinschreibung.

    3. Die Getrennt- und Zusammenschreibung.

    4. Die Schreibung mit dem Bindestrich.

    5. Die Zeichensetzung.

    6. Die Worttrennung am Zeilenende.

II. Regeln und Beispiele.

1. LAUT-BUCHSTABEN-ZUORDNUNGEN.

Die Neuregelung führt Änderungen ein in solchen Bereichen, wie:

a) Die Schreibung von Umlaut und Doppellaut.

b) Die Schreibung von Konsonanten nach kurzem Vokal.

c) Der Gebrauch von s (s, ss, ß).

d) Das Aufeinandertreffen von drei gleichen Konsonanten.

e) Die Schreibung der Fremdwörter.

f) Andere Beispiele.  

Ad. a) Die Schreibung von Umlaut und Doppellaut.

Bei einigen Wörtern mit dem Vokal e und dem Diphthong eu wurde 

die Schreibweise zu ä und äu verändert, um eine Angleichung an andere Wörter derselben Wortfamilie zu erreichen. Es geht hier um das sogenannte Stammprinzip.

alte Schreibweise                                            neue Schreibweise

· behende                                                   behände (weil: Hand)

· belemmert                                               belämmert (weil: Lamm)

· Bendel                                                     Bändel (weil: Band)

· Gemse                                                     Gämse (weil: Gams)

· Quentchen                                               Quäntchen (weil: Quantum)

· schneuzen                                               schnäuzen (weil: Schnauze)

· Stengel                                                    Stängel (weil: Stange)

· überschwenglich                                     überschwänglich       

                                                                           (weil: Überschwang)

· verbleuen                                                  verbläuen (weil: blau)

· aufwendig                                                aufwendig (weil: aufwenden) 

                                                                                           oder

                                                                       aufwändig (weil: Aufwand)

· Schenke                                                    Schenke (weil: ausschenken)

                                                                                                oder

                                                                            Schänke (weil: Ausschank)               

Ad. b) Die Schreibung von Konsonanten nach kurzem Vokal.
Einige Wörter werden künftig nicht mehr mit einfach, sondern verdoppelt auftretenden Konsonanten geschrieben. Auch hier wird das sogenannte Stammprinzip gelten.

alte Schreibweise                                    neue Schreibweise

· As                                                    Ass

· Mop                                                 Mopp

· numerieren                                      nummerieren

· Tip                                                  Tipp

· Tolpatsch                                        Tollpatsch

· platzieren                                        platzieren

Einige Wörter werden wegen ihrer fremden Herkunft weiterhin wie bisher geschrieben: Karosserie (nicht: Karrosserie), Paket (nicht: Packet), Zigarette (nicht: Zigarrette).

Ad. c) Der Gebrauch von s (s, ss, ß).

Das Prinzip gilt hier folgend: nach langen Vokalen und nach Diphthongen bleibt künftig ß (Straße, Fuß, grüßen, Gruß), und nach kurzen Vokalen steht anstelle von ß immer ss.

alte Schreibweise                                     neue Schreibweise

· Fluß                                                   Fluss

· Haß                                                    Hass

· Schluß                                                Schluss

· (er) muß                                            (er) muss

· (er) ißt                                               (er) muss

· Flußsand                                            Flusssand

· Imbißstube                                        Imbissstube

· daß                                                    dass    

Ad. d) Das Aufeinandertreffen von drei gleichen Konsonanten.

Treffen in einem Wort drei gleiche Konsonanten aufeinander, so bleiben in diesen Fällen alle drei Buchstaben erhalten.

alte Schreibweise                                   neue Schreibweise

· Schiffahrt                                         Schifffahrt

· Flußsenke                                        Flusssenke

· Ballettänzer                                     Balletttänzer

Ausnahmen: dennoch, Drittel, Mittag (das sind aber keine Zusammensetzungen)

Ad. e) Die Schreibung der Fremdwörter.

Die Neuregelung findet für einen kleinen Teil der Fremdwörter eine neue Alternative von der Schreibweise, wobei die bisherige Schreibung weiterhin aktuell bleibt. Es sind also bei einer bestimmten Anzahl von Fremdwörtern zwei Schreibweisen möglich.

alte Schreibweise                                  neue Schreibweise  

· Expose                                           Expose /Exposee

· Portemonnaie                                 Portemonnaie /Portmonee

· Katarrh                                          Katarrh /Katarr

· Panther                                          Panther /Panter

· Thunfisch                                      Thunfisch /Tunfisch

· Ketchup                                         Ketchup /Ketschup

· Necessaire                                     Necessaire /Nessessär

· Joghurt                                          Joghurt /Jogurt

· Spaghetti                                       Spaghetti /Spagetti

· Delphin                                         Delphin /Delfin

· Orthographie                                 Orthographie /Orthografie

· Geographie                                   Geographie /Geografie

· potentiell                                       potentiell /potenziell

Ad. f) Andere Beispiele:

alte Schreibweise                                neue Schreibweise

· Roheit                                            Rohheit

· Zäheit                                            Zähheit

· rauh                                               rau

· Känguruh                                      Känguru

· selbständig                                    selbstständig oder selbständig

2. DIE GROß- UND KLEINSCHREIBUNG.

Die wichtigsten Anmerkungen:

· Die Großschreibung aller Substantive wird nach wie vor beibehalten.

· In Zukunft wird groß geschrieben nach einem Doppelpunkt, wenn dann ein ganzer Satz folgt, z.B.:

     Gebrauchsanweisung: Man nehme alle zwei Stunden eine Tablette.

· Die Höflichkeitsanrede „Sie“ mit all seinen zugehörigen Formen und      das entsprechende Possessivpronomen „Ihr“ mit seinen flektierten Formen werden weiterhin groß geschrieben, z.B.:

Lieber Hans,
für Ihren Brief möchte ich Ihnen herzlich danken. Es war eine große Ehre für mich, Sie kennen gelernt zu haben.

Die Anredeformen „du“ und „ihr“ sowie die entsprechenden Possessivpronomen mit allen ihren zugehörigen Formen werden künftig klein geschrieben. Das gilt auch für Briefe, Widmungen, Fragebogen, schriftliche Mitteilungen u.Ä., z.B.:

Liebe Eva,

ich hoffe, dass es dir und euch allen gut geht und dass du deine Eltern von mir herzlich gegrüßt hast.

· Von Personennamen abgeleitete Adjektive auf „-sch“ werden klein geschrieben. Aber wenn der Personenname besonders betont werden soll, kann der Namenteil groß und mit einem Apostroph geschrieben werden.

alte Schreibweise                               neue Schreibweise

- die Grimmschen Märchen                  die grimmschen Märchen/ 

                                                              die Grimm’schen Märchen

- die Darwinsche Evolutionstheorie     die darwinsche Evolutionstheorie     

                                                              die Darwin’sche Evolutionstheorie

· Künftig werden groß geschrieben auch:

a) Tageszeiten nach den Adverbien heute, vorgestern, gestern, morgen, übermorgen, z B.: gestern Abend, morgen Mittag.
Änderungen:

alte Schreibweise                              neue Schreibweise

- am Sonntag abend                               am Sonntagabend

- freitags abends                                    freitagabends/ freitags abends    

          b) nichtdeklinierte Adjektive in Paarformeln zur Bezeichnung von 

          Personen, z. B.: Wir finden eine Arbeit für Jung und Alt.
                                    Vor dem Gesetz sind Arm und Reich gleich.
          c) Sprach- und Farbebezeichnungen, die man in Verbindung mit

          Präpositionen verwendet, z.B.: auf Deutsch, in Spanisch lesen, bei Grün.

         d) Substantivierte Adjektive und Partizipien in festen Wortgruppen, z.B.:       

 auf dem Trockenen sitzen, im Dunkeln tappen, der Einzelne, kein Einziger, im Algemeinen, von Weitem, vor Kurzem, im Wesentlichen, ohne Weiteres, im Besonderen, im Großen und Ganzem, auf dem Laufendem sein; es ist das Beste, wenn..., im Einzelnen, alles Übrige.

· Die Wörter Angst, Bange, Gram, Leid, Schuld, Pleite schreibt man nur in Verbindung mit den Verben sein, bleiben und werden klein. In allen anderen Fällen schreibt man sie groß, z.B.: 

-  Mir ist angst.                              Aber:   Ich habe Angst.

-  Uns wurde angst und bange.      Aber:   Wir haben keine Bange.

-  Sie ist mir gram.                         Aber:   Ihr Gram war groß.

-  Ich bin es leid.                            Aber:   Es tut mir Leid.

          -  Er ist schuld daran.                     Aber:   Sie gibt ihm Schuld daran.

-  Er ist (wird) pleite.                     Aber:   Er geht Pleite.

· In festen adverbialen Wendungen mit „aufs“ oder „auf das“ und Superlativ kann das Adjektiv groß- oder kleingeschrieben werden, z.B.:

Er erschrak aufs Äußerste/ auf äußerste.

· Adjektive in festen Fügungen, die keine Eigennamen sind, werden klein geschrieben, z.B.: 

alte  Schreibweise                    neue Schreibweise

-  der Weiße Tod                           der weiße Tod

-  die Erste Hilfe                           die erste Hilfe

            Aber: (Eigennamen)        das Rote Kreuz, der Heilige Abend, 

                                                     die Dritte Welt, der Heilige Vater

                                                     Eiserner Vorhang (Eigennamen)/ 

                                                     eiserner Vorhang (Begriff)

                                                     Kalter Krieg (Eigennamen)/

                                                     kalter Krieg (Begriff)

3. DIE GETRENNT- UND ZUSAMMENSCHREIBUNG.

Künftig werden mehr Wörter getrennt als zusammen geschrieben.

Die wichtigsten Änderungen:

alte Schreibweise                                          neue Schreibweise

· radfahren                                                      Rad fahren 

· staubsaugen                                                  Staub saugen

· kopfstehen                                                    Kopf stehen

· teppichklopfen                                             Teppich klopfen

· haltmachen                                                   Halt machen

· sitzenbleiben (in der Schule)                       sitzen bleiben

aber: sitzen bleiben (auf dem Stuhl)

· badengehen („verlieren“)                            baden gehen

· gehenlassen („nachlässig sein“)                  gehen lassen

· stehenlassen („nicht kümmern“)                 stehen lassen

· abwärstgehen („schlechter werden“)          abwärts gehen

· aufwärtsgehen („besser werden“)               aufwärts gehen

· vorwärtsbringen („fördern“)                       vorwärts bringen

· aneinanderfügen                                         aneinander fügen

· zueinanderfinden                                        zueinander fügen

· aufeinanderfahren                                       aufeinander fahren

· soviel, wieviel, zuviel                                so viel, wie viel, zu viel

aber: so viele, wie viele, zu viele  

· übrigbleiben                                               übrig bleiben

· laubtragende/ Laub tragende (Bäume)       Laub tragende (Bäume)

· hillfesuchend                                              Hilfe suchend

· gewinnbringend                                         Gewinn bringend

· notleidend                                                   Not leidend

· irgend etwas                                                irgendetwas

· irgend jemand                                             irgendjemand (wie: irgendwer,

                                                                              irgendwo, irgendwann)

In den folgenden Fällen kann das Wort sowohl getrennt als auch zusammengeschrieben werden:

· außer Stand/ außerstand (sein)

· im Stande/ imstande (sein)

· zu Schanden/ zuschanden (machen)

· in Frage/ infrage (stellen)

· zu Mute/ zumute (sein)

· zu Wege/ zuwege (bringen)

· zu Grunde/ zugrunde (gehen)

· so dass/ sodass

· an Stelle/ anstelle

· auf Grund/ aufgrund

· mit Hilfe/ mithilfe

· zu Lasten/ zulasten

· zu Gunsten/ zugunsten

· zu Ungunsten/ zuungunsten

· auf Seiten/ aufseiten

· von Seiten/ vonseiten

4. DIE SCHREIBUNG MIT DEM BINDESTRICH.

Den größten Teil der Neuregelungen sind eigentlich nicht „neu“, da die  Wörter auch schon bisher oft in der neuen Form geschrieben wurden. Der Bindestrich kann künftig etwas freier als bisher eingesetzt werden.

· Ein Bindestrich steht in Zusammensetzungen mit einzelnen Buchstaben, Ziffern: A-Dur, O-Beine, T-Shirt, y-Strahlen, 3-Tonner, 8-Zylinder, 5- mal, 100-prozentig, 17-jährig, die 17-Jährige, 2-Pfünder, 2-silbig.

· Ein Bindestrich kann zur Hervorhebung einzelner Bestandteile von Zusammensetzungen gesetzt werden: Ich-Sucht (neben Ichsucht), Soll-Stärke (neben Sollstärke).

· Ein Bindestrich kann auch beim Zusammentreffen von drei gleichen Buchstaben in Zusammensetzungen gesetzt werden: Kaffee-Ersatz (neben Kaffeeersatz), Hawaii-Insel (neben Hawaiiinsel), Schiff-Fahrt (neben Schifffahrt), Auspuff-Flamme (neben Auspuffflamme).

5. DIE  ZEICHENSETZUNG.

Die Änderungen in diesem Bereich richten sich auf den Gebrauch von Komma und Apostroph. Die Regeln für den Gebrauch der anderen Satzzeichen wie Punkt, Doppelpunkt, Fragezeichen, Ausrufzeichen, Anführungszeichen, Gedankenstrich usw. werden in ihrer bisherigen Form weiterbestehen.    

Die wichtigsten Regeln:

· Bei der direkten Rede steht künftig vor dem Begleitsatz ein Komma nicht nur in diesem Fall, wenn die direkte Rede mit einem Aussagesatz ausgedrückt ist (wie bisher), sondern auch wenn es sich dabei um Fragesatz und Ausrufesatz handelt: 

alte Kommasetzung                                  neue Kommasetzung 

a) „Was wolltest du denn                        „Was wolltest du denn sagen?“, 

sagen?“ fragte sie.                                    fragte sie.  

          b) „Geh nach Hause!“ sagte er.               „Geh nach Hause!“, sagte er.

· In der Satzgefüge mit Konjunktionen „und“ bzw. „oder“ muss vor diesen Konjunktionen kein Komma mehr stehen. Man darf es jedoch setzen, um die Gliederung des Satzes zu verdeutlichen:

Hans schreibt eine Übung (,) und Eva übt die Aussprache.

Ich fahre in die Stadt (,) oder ich bleibe zu Hause.

· Die Kommasetzung bei Infinitivgruppen wird künftig freigestellt. Man kann ein Komma setzen, um die Gliederung des Satzes zu verdeutlichen: 

Wir hatten keine Lust (,) nach Hause zu gehen.

Das Satzzeichen sollte aber gesetzt werden, um Missverständnisse vermeiden:  

Ich rate, ihm zu helfen.      Aber:          Ich rate ihm, zu helfen.

6. DIE WORTTRENNUNG AM ZEILENENDE.

· Trennung des „st“

Das „st“ wird nach den neuen Regeln wie „sp“, „sk“, „pf“ usw. getrennt:

Mus-ter, Fens-ter, meis-tens, ges-tern.

· Trennung des „ck“

Das „ck“ wird wie „ch“ und „sch“ auf die nächste Zeile gesetzt:

alte Schreibweise                             neue Schreibweise 

-   Zuk-ker                                                Zu-cker

-   trok-ken                                               tro-cken

· Abtrennung eines Vokals am Wortanfang.

alte Schreibweise                             neue Schreibweise

-   Abend (keine Trennung)                     A- bend 

-   oben (keine Trennung)                        o- ben

· Trennung von Fremdwörtern und nicht leicht erkennbaren Zusammensetzungen.

Diese Trennung ist künftig nach Sprachsilben erlaubt.

alte Schreibung                              neue Schreibung

-   mö-bliert                                            möb-liert/ mö-bliert

-   Ma-gnet                                            Mag-net/ Ma-gnet

-   Päd-agogik                                        Pä-dagogik/ Päd-agogik

-   Chir-urg                                            Chi-rurg/ Chir-urg

-   Heliko-pter                                        Helikop-ter/ Heliko-pter

-   par-allel                                             pa-rallel/ par-allel

-   war-um                                              wa-rum/ war-um

-   hin-auf                                               hi-nauf/ hin-auf

-   ein-ander                                           ei-nander/ ein-ander

Bibliographie:

a) Christian Stang: „Die neue Rechtschreibung. Alle Regeln auf einen Blick“, Humboldt – Taschenbuchverlag Jacobi KG, München 1996.

b) Lutz Götze: „Was muss ich über die neue Rechtschreibung der deutschen Sprache wissen?“ (w tłumaczeniu Elżbiety Zawadzkiej: „Zmiany w pisowni niemieckiej“), wydawnictwo REA, Warszawa 1996.
c) „Duden Rechtschreibung der deutschen Sprache”, Bibliographisches Institut &F.A. Brockhaus AG, Mannheim 2000.

